
 Neuenburg am Rhein. Der 
„dm-Drogeriemarkt“ in Neu-
enburg unterstützt unter  dem 
Motto „Jetzt Herz zeigen“ die 
Jugendarbeit des Handhar-
monikavereins Neuenburg. 
Das Unternehmen spendete 
fünf Prozent der Tagesein-
nahmen vom 28. September, 
an den Verein. 

Den Scheck über 672,78 
Euro nahm der neue stellver-
tretende Vorsitzende des 
Handharmonikavereins, Ste-
fan Anlicker, kürzlich von 
dm-Mitarbeiterin Diana Ern-
ste  entgegen. 

Spende für  
Musiker

Bad Bellingen. Der VfR Bad 
Bellingen spielt am Wochen-
ende auswärts. Am Sonntag, 
18. Oktober, tritt das Landes-
liga-Team ab 17.30 Uhr    beim 
FC Freiburg-St. Georgen an. 
Die zweite Mannschaft ist be-
reits am Samstag, 17. Okto-
ber, ab  18.30 Uhr  beim SV 
Wollbach zu Gast.

Der VfR spielt 
auswärts

Bad Bellingen-Rheinweiler. 
Beide Aktiv-Mannschaften 
der Spielvereinigung Bam-
lach/Rheinweiler haben am 
Samstag, 17. Oktober, Heim-
recht. Die erste Mannschaft 
empfängt ab 18 Uhr auf dem 
Sportgelände Kapellengrün 
in Rheinweiler das Team 
vom SV Weil 3, während die 
zweite Mannschaft bereits 
um 15.45 Uhr gegen den TuS 
Binzen 2 antritt. 

Für Bewirtung ist gesorgt. 
Der Verein weist darauf hin, 
dass   die Hygiene- und Ab-
standsregeln zu beachten 
sind, und die Personalien der 
Besucher aufgenommen wer-
den. 

Heimspiele 
im Kapellengrün
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Bad Bellingen. Der Schwarz-
waldverein Bad Bellingen 
lädt zu einer „Wanderung 
über die Höhen von 
Häg-Ehrsberg“ ein. Diese fin-
det am Sonntag, 25. Oktober, 
statt. Gewandert wird vom  
Parkplatz „Schäfigweg“ in 
Ehrsberg hinab zur Klopfsä-
ge, danach geht es hoch zum 
Waldmattenkreuz. Nach 
einer kleinen Rast geht es 
wieder nach Ehrsberg.

Die Wanderzeit beträgt cir-
ca vier Stunden für die zehn 
Kilometer lange Wegstrecke. 
Dabei ist ein Höhenunter-
schied von 381 Metern zu be-
wältigen. Eine gute Kondi-
tion ist bei dieser Wande-
rung erforderlich. 

Mitzunehmen sind  festes 
Schuhwerk, Wanderstöcke,  
Regenschutz sowie ein klei-
nes Vesper.

Anschließend ist eine Ein-
kehr im Gasthaus „Tanne“ in 
Ehrsberg vorgesehen.

Treffpunkt zur Abfahrt mit 
Privatautos ist  um 9  Uhr am 
Busparkplatz an der Badstra-
ße in Bad Bellingen. Ab-
marsch ist  um 10 Uhr vom 
Parkplatz „Schäfigweg“ in 
Ehrsberg.

Der Schwarzwaldverein 
weist in der Ankündigung 
auf die Einhaltung der Coro-
na-Verordnung sowie des 
Hygienekonzepts des Ver-
bands hin.  Eine Anmeldung 
bis zum 23. Oktober ist unbe-
dingt erforderlich. Anmel-
dung und weitere Infos: bei 
den Wanderführern Brigitte 
und Walter Müller aus  Aug-
gen, Tel. 07631/61 84.

Wanderung 
über die Höhen

Mehr als 50 Jahre hat es 
gedauert, aber im dritten 
Anlauf hat Ernst Giesel 
nun das Auggener Ortsfa-
milienbuch zu Ende ge-
bracht und in der jüngsten 
Sitzung des Gemeinderats 
vorgestellt. Alteingesesse-
ne Auggener können nun 
ihren Stammbaum von 
der Gegenwart bis zum 
Dreißigährigen Krieg zu-
rückverfolgen. 

n Von Alexander Anlicker

Auggen. Knapp 900 Seiten 
zählt das Ortsfamilienbuch, 
das bislang nur als digitales 
Word-Dokument sowie als 
Ausdruck in einem dicken 
Leitz-Ordner existiert. Es um-
fasst 5070 Einträge von Fami-
lien, mit rund 14 600 Perso-
nen, die von 1530 bis 2020 in 
Auggen lebten. Was die 
noch lebenden Nachkom-
men angeht, sind sie jedoch 
nur aufgeführt, wenn sie der 
Veröffentlichung zuge-
stimmt haben, verweist Gie-
sel auf das Thema Daten-

schutzgrundverordnung.
Rund viereinhalb Jahre hat 

er gearbeitet, um die Rohfas-
sung des Buches herzustel-
len. Viele Auggener können 
ihre Vorfahren nun bis ins 
16. Jahrhundert zurückver-
folgen, sagt er nicht ohne 
Stolz. Sein Antrieb war die 
eigene Familiengeschichte 
beziehungsweise die Ge-
schichte seiner Frau, die aus 
dem Familienzweig von Fritz 
Leininger stammt.

Die Familiengeschichte 
war auch der Antrieb von 
Rolf Eilers, der 1968 den 
Grundstein für das Ortsfami-
lienbuch legte, als er sich auf 
die Spuren seines Vorfahren 
Jeremias Gmelin begeben 
hatte. Der im Jahr 1613 gebo-
rene Jeremias Gmelin war 
von 1651 bis zu seinem Tod 

im Jahr 1698 Pfarrer und 
Chronist in Auggen sowie ab 
1672 Dekan der damaligen 
Landgrafschaft Sausenburg.

Aus verschiedenen Grün-
den war die Arbeit am Aug-
gener Ortsfamilienbuch ein-
geschlafen, und im Jahr 2000 
hat Martin Keller vom Ge-
schichtsverein Markgräfler-
land einen neuen Anlauf 
unternommen. 

Im Jahr 2016 begann Ernst 
Giesel damit, die Arbeit sei-
ner beiden Vorgänger fortzu-
führen, ab jetzt auch digital. 
2017 bekam er von der Ge-
meinde den offiziellen Auf-
trag zur Fertigstellung des 
Ortsfamilienbuchs und da-
mit auch Einblick in die Bü-
cher des Standesamts. 

Für das Ortsfamilienbuch 
wurden die Geburten und 

Eheschließungen der Kir-
chenbücher von 1639 bis 
1870 ausgewertet. Die älte-
ren Kirchenbücher vor 1639 
sind während des Dreißig-
jährigen Kriegs zerstört wor-
den oder verloren gegangen. 
Ab 1870 waren dann die 
Standesämter der Gemein-
den für die Aufzeichnung 
verantwortlich.

Mit einer Druckerei hat 
Giesel bereits Kontakt aufge-
nommen, berichtet er. 
Nächste Schritte sind die Be-
antragung einer ISSN (Inter-
national Standard Serial 
Number) – einer internatio-
nalen Standardnummer für 
fortlaufende Sammelwerke, 
die beispielsweise   Zeitschrif-
ten und Schriftenreihen ein-
deutig identifiziert. Darüber 
hinaus wird im Mitteilungs-

blatt der Gemeinde auf das 
Recht zur Löschung hinge-
wiesen   und auch denen, die 
bereits der Verwendung 
ihrer Daten zugestimmt ha-
ben  nochmals die Möglich-
keit gegeben vor der Veröf-
fentlichung des Buches zu 
widersprechen. Gleichzeitig 
wird das Interesse an einem 
Ortsfamilienbuch abgefragt.

Da die Gemeinde Auggen 
Herausgeberin des Ortsfami-
lienbuchs ist, muss der Ge-
meinderat in einer seiner 
nächsten Sitzungen die Auf-
lagenhöhe und den Preis fest-
legen und die Druckerei be-
auftragen.

Ziel ist, dass das Ortsfami-
lienbuch zu Weihnachten 
bei vielen Familien als Ge-
schenk auf dem Gabentisch 
liegt. 

Von Abel bis Zwickert
Gemeinderat | Ernst Giesel stellt Auggener Ortsfamilienbuch vor / Rückblick bis ins 16. Jahrhundert

Im Winzerdorf Auggen können manche Familien ihren Stammbaum anhand der Kirchen- und Standesbücher bis zum Dreißigjährigen 
Krieg zurückverfolgen. Fotos: Alexander Anlicker

Rund viereinhalb Jahre hat 
Ernst Giesel in die Fertigstel-
lung des Ortsfamilienbuchs in-
vestiert.

Schliengen-Liel. Beim Lan-
desleistungswettbewerb im 
Bildungszentrum Bau in Sig-
maringen erreichte Julian 
Hecker aus Liel bei den Mau-
rern einen   zweiten Platz nur 
knapp hinter dem Erstplat-
zierten Lorenz Ebert aus dem 
Handwerkskammerbezirk 
Ulm. 

Hecker hat sich aus dem 
Bereich der Bau-Innung Frei-
burg-Müllheim-Lörrach  bei 
der Ausscheidung für die 
diesjährigen praktischen 
Leistungswettbewerbe be-
sonders hervorgetan. Der ta-
lentierte Nachwuchsmaurer 
schnitt bei der praktischen 
Gesellenprüfung als Innungs-
bester ab und qualifizierte 
sich damit für die Wettbe-
werbsteilnahme auf Hand-
werkskammerebene.  Seine 
Ausbildung hat der 20-Jähri-
ge beim  Bauunternehmung 
Zima-Bau Bodo Zimmer-
mann in Schliengen abge-
schlossen.

Talentierter 
Maurergeselle

Julian Hecker aus Liel ist in-
nungsbester Maurergeselle 
und belegte beim Leistungs-
wettbwerb der baden-würt-
tembergischen Bauwirtschaft 
den zweiten Platz. Foto: zVg

Bad Bellingen (anl). Die neue 
Straße im Baugebiet „Wein-
garten“ in Rheinweiler soll 
Gutedelweg heißen. Das hat 
der Gemeinderat in seiner 
jüngsten Sitzung beschlos-
sen, und damit den Vor-
schlag der Fraktionssprecher 
aufgegriffen, die sich vorab 
getroffen haben. Die Verwal-
tung hatte ursprünglich Ed-
mund-Stächele-Weg, nach 
dem Ehrenbürger und frühe-
ren Bürgermeister von Bam-

lach und Rheinweiler, oder 
„Im Breitmantrich“, nach 
dem Gewannnamen, vorge-
schlagen. Mit dem Namen 
Gutedelweg wird auch auf 
das Baugebiet „Weingarten“ 
Bezug genommen. Außer-
dem gebe es in Rheinweiler 
schon eine Burgunderstraße. 
Auf die Bezeichnung Gut-
edelstraße wurde verzichtet, 
da es diesen Straßennamen 
bereits in der Nachbarge-
meinde Schliengen gibt.

Gutedelweg 
im Weingarten
Baugebiet | Rat legt Straßennamen fest

Die neue Straße im Baugebiet „Weingarten“ soll Gutedelweg hei-
ßen. Der Gemeinderat folgte damit einem Vorschlag der Frak-
tionssprecherrunde. Foto: Alexander Anlicker

Müllheim. Nach mehr 24-jäh-
riger Tätigkeit als Leiterin 
der Grundschulförderklasse 
wurde vor den Sommerferien 
Brigitte Eikermann in den 
Ruhestand verabschiedet. Zu 
diesem Anlass fand sich das 
Kollegium der MFW-Grund-
schule im Garten der Grund-
schulförderklasse ein, um mit 
Geschenken, einem irischen 
Segensspruch und herzlichen 
Worten die Wertschätzung 
auszudrücken, die Brigitte Ei-
kermann in der Schulge-
meinschaft genoss, heißt es 
in einer Mitteilung. Rektorin 
Barbara Dobuszewski dankte 
in ihrer Abschiedsrede Eiker-
mann für das große Engage-
ment zum Wohle der Kinder 
und Eltern, sowie für die gan-

ze Schulgemeinschaft. Brigit-
te Eikermann ihrerseits 
merkte in ihren Abschieds-
worten an, dass ihr die Arbeit 
mit den Kindern und die Ko-
operation innerhalb der 

Schule viel Freude gemacht 
habe.

Viel Erfahrung 
in der Sprachförderung

Mit dem Schuljahresbeginn 
konnte bereits Nicole Ehrler 
die Nachfolge von Brigitte Ei-
kermann als neue Leitung an-
treten. 

Nicole Ehrler blickt auf 
eine 24-jährige Erfahrung als 
Erzieherin und Leiterin in 
verschiedenen Einrichtun-
gen zurück. In den vergange-
nen sieben Jahren war Ehrler 
vor allem in der Sprachförde-
rung tätig. Sie ist verheiratet 
und hat eine Tochter. 

Die neue Leiterin der 

Grundschulförderklasse hat 
sich bereits in verschiedenen 
Gremien der Schule und der 
Region vorgestellt und hat 
von allen Beteiligten bereits 
die Zusicherung und Freude 
auf die zukünftige Arbeit er-
halten. Die Grundschulför-
derklasse der Michael-Fried-
rich-Wild-Grundschule ist 
zuständig für Kinder, die 
schulpflichtig, aber noch 
nicht schulfähig sind. Das 
Einzugsgebiet umfasst neben 
dem Schulbezirk der Mi-
chael-Friedrich-Wild-Grund-
schule die Rosenburgschule, 
die Brunwart-von-Aug-
heim-Grundschule Auggen 
und die René-Schicke-
le-Grundschule in Badenwei-
ler.

Wechsel bei der Grundschulförderklasse
Michael-Friedrich-Wild-Grundschule | Nicole Ehrler folgt auf Brigitte Eikermann

Nicole Ehrler Foto: zVg


